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Wettbewerbssieger:	
Jürgen Kümmel, Wolgast

Für den anonymen, nicht offe-
nen Realisierungswettbewerb 
mit einem direkten Einladungs-
verfahren waren 6 Künstler für 
die Teilnahme ausgewählt, ein-
geladen sowie mit der Ideen-
findung beauftragt worden.

Auslober dieses Kunstwettbe-
werbes für den Neubau des 
Laborgebäudes am Campus 
Soldmannstraße  war das Land 
Mecklenburg-Vorpommern, 
vertreten durch den Betrieb für 
Bau und Liegenschaften Meck-
lenburg-Vorpommern.

Auf der am 14.01.2015 statt-
gefundenen Jurysitzung konn-
te durch das Preisgericht keine 
Entscheidung zur Realisierung 
eines Wettbewerbsbeitrages, 
welcher die Zustimmung des 
Nutzers fand, getroffen wer-
den. Durch das Preisgericht 
wurde entschieden, ein 2. 
Wettbewerbsverfahren durch-
zuführen, zu dem die 3 Künst-
ler eingeladen werden, die 
im ersten Wertungsrundgang 
mindestens eine Ja-Stimme 
erhielten.

Die Wettbewerbsjury unter 
Vorsitz von Miro Zahra, frei-
schaffende Künstlerin und Ku-
ratorin, tagte am 21.04.2015 
erneut und empfahl einstim-
mig die Arbeit des Wolgaster 
Künstlers Jürgen Kümmel, un-
ter Beachtung einiger Empfeh-
lungen und Auflagen, zur Rea-
lisierung.

Ausstellung der Wettbewerbsentwürfe 
zum Kunst am Bau Wettbewerb für den 
Campus Soldmannstraße
im Neubau des Laborgebäudes
für das Institut für Botanik und Landschaftsökologie
sowie das Zoologische Institut und Museum,
Soldmannstraße 14, Flurbereich im EG 

vom 01. bis 12. Juni 2015,
Montags bis Freitags von 08:00 Uhr - 18:00 Uhr 

Wettbewerbsentwurf Jürgen Kümmel, Wolgast

Betrieb für Bau und Liegenschaften Mecklenburg-Vorpommern
Geschäftsbereich Hochschul- und Klinikbau

Mit dem Siegerentwurf (ohne 
Titel) werden den zukünftigen 
Nutzern des Laborneubaus 
im Außenbereich 3 plastische 
Zeichen in Form von aufrecht 
stehenden Skulpturen gesetzt 
und  dem Innenhof so Gestalt 
gegeben. Die 3 bestimmenden 
Holzelemente nehmen, im wei-
testen Sinne, Bezug auf die  im 
Gebäude befindlichen Lehran-
stalten. Alle 3 Forschungsein-
richtungen - Botanik, Zoologie, 
Sammlung - sind repräsentiert. 
Somit besteht die Möglichkeit 
für alle auf dem Campus Täti-
gen, sich mit dem Kunstwerk 
zu identifizieren.

Bei der Umsetzung der künst-
lerischen Idee kommt bewusst 
das Material Holz zur Anwen-
dung, das sowohl inhaltlich als 
auch im übertragenen Sinne zu 
beiden Instituten und der an-
gegliederten Sammlung passt.

Durchbrechungen und relief-
hafte Ausarbeitungen im Holz, 
die beidseitig, in unterschied-
licher Weise angelegt sind,  le-
ben von Form und Restform 
und lassen Spielraum für indi-
viduelle Interpretationserleb-
nisse. Unterschiedliche, sich 
verändernde Lichteinfälle bele-
ben den Platz und lassen ihn 
freundlicher wirken.
Der Innenhof wird einerseits 
durch die rhythmisch angeord-
neten Skulpturen gegliedert, 
andererseits öffnen sich Räume 
für Betrachtungsspielräume 
und innere Ruhe. Die Wahrneh-
mung der Kunst ist sowohl  von 
den Hauptseiten des Platzes 
als auch aus dem Gebäude 
möglich. Durch die Ergänzung 
von Sitzbänken werden Mög-
lichkeiten zum Verweilen, zur 
Kommunikation geschaffen. 
Die Aufenthalsqualität auf dem 
Campus wird erhöht.
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